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„Die aktuellen Forschungen des Tiroler Landesmuseums 

Ferdinandeum im spätbronzezeitlichen Brandgräberfeld 

Vomp – Fiechter Au“ 
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Seit 2005 erforscht das Ferdinandeum in nahezu ganzjährigen Grabungskampagnen 

die im Tiroler Unterinntal im ehemaligen Überschwemmungsgebiet des Inns nördlich 

von Schwaz gelegene spätbronzezeitliche Nekropole Vomp – Fiecht-Au. Mit einer 

West-Ost-Erstreckung von über 120 m und einer Nord-Süd-Ausdehnung von mindes-

tens 70 m ist sie in Tirol die bislang größte dieser Zeit. Bis Mitte Mai 2014 wurden 442 

Steinkisten- und Urnengräber bzw. die Hälfte des Friedhofareals untersucht. Die Grab-

beigaben vermitteln einerseits direkte Bezüge zum Kupfererzbergbau wohl in den na-

hen Revieren südlich des Inns, den sozialen Status der Verstorbenen sowie den Handel 

mit den Gebieten nördlich und südlich des Alpenhauptkammes. 

 


